Intuition Creative Coching ICC 

So können Sie jetzt beginnen, Systemisches Know-how zu nutzen

Wenn Ihnen anhand der folgenden Checkliste klar wird, dass in Ihrem Arbeitssystem etwas nicht in Ordnung ist, können Sie entsprechend handeln. Kleinere Schieflagen können Sie sofort korrigieren. Sind größere Zusammenhänge betroffen, empfehle ich Ihnen, sich Unterstützung zu holen.

Der erste Schritt dazu ist gleichzeitig die nächstliegende Möglichkeit: Die Unterstützung Ihrer unmittelbaren Umgebung!

Stellen Sie die >systemerhaltenden Prinzipien< und die folgende Checkliste Ihren Kollegen, Mitarbeiter oder Chefs vor. Diskutieren Sie im Team, ob die Systemische Grundordnung in Ihren Unternehmen stimmt.

Entscheiden Sie gemeinsam, ob Sie die Situation systemisch aufstellen wollen. Wenn ja, tun Sie es nur mit professioneller Hilfe!

Gehen Sie nun die Fragen der Checkliste durch.

Je mehr Fragen Sie mit NEIN beantworten, umso deutlicher ist der Hinweis auf systemische Verwicklungen. Mit einem entsprechenden Klärungsanliegen kann eine Aufstellung hilfreich sein.

Systemische Checkliste

Was ist, muss sein dürfen

· Ist den Mitarbeitern die wirtschaftliche Lage des Unternehmens bekannt?

· Ist der Zweck des Unternehmens (Produkte/ Dienstleistungen) eindeutig und allen bekannt?

· Wird über Krisen offen gesprochen?

· Werden Fehler offen zugegeben?

· Wenn es Entlassungswellen oder starke Fluktuationen gab: Wird positiv über die ehemaligen Mitarbeiter gesprochen?

· Werden Leistungen und Erfolge anerkannt?

· Wird im Unternehmen anerkennend über die Kunden gesprochen?

Ausgleich von Geben und nehmen

· Sind die Mitarbeiter für den Erfolg des Unternehmens engagiert?

· Arbeiten sie auch einmal etwas länger, wenn es Engpässe gibt?

· Empfinden die Mitarbeiter ihre Bezahlung als angemessen?

· Fühlen sie sich von Ihren Chefs anerkannt?

· Übernehmen sie gerne Verantwortung in Ihren Bereichen?

· Ist die Arbeitsbelastung in den Gruppen und den Teams ausgeglichen und fair?

· Kümmern sich die Führungskräfte um die Belange der Mitarbeiter?

· Geben sie klare Aufträge und Anweisungen?

· Werden Beurteilungsgespräche von beiden Seiten als fair erlebt?

· Gehen die Unternehmensführer auch persönliche Risiken für das Unternehmen ein?

· Fühlen sich die Eigentümer/Mehrheitsaktionäre dem Unternehmen verpflichtet?

· Werden die Eigentümer/Mehrheitsaktionäre von den Mitarbeitern gewürdigt?

· Werden Gewinne teilweise ins Unternehmen reinvestiert?

· Werden Kunden als Partner gesehen und gewürdigt?

· Stimmt für die Kunden das Preis-Leistungs-Verhältnis?

Recht auf Zugehörigkeit

· Sind die Gründer des Unternehmens bekannt und gewürdigt?

· Ist die Geschichte bekannt?

· Gehören ehemalige Mitarbeiter >im Geiste< dazu?

· Wird im Unternehmen über Chefs/Mitarbeiter anerkennend gesprochen?

· Haben alle Mitarbeiter das gleiche Recht dazuzugehören?

· Werden schwächere Personen/Personengruppen gleichermaßen als zugehörig erlebt?

· Fühlen sich die Eigentümer/Mehrheitsaktionäre/Vorstände/ Konzernspitzen zugehörig und werden sie von den Mitarbeitern als zugehörig erlebt?

· Sind Mitarbeiter und Unternehmensführer in einer Krise loyal zum Unternehmen?

Vorrang der Früheren vor den Späteren

· Bei Unternehmen mit mehr als zwanzigjähriger Geschichte: Gibt es im Unternehmen eine Tradition? Wird sie gepflegt?

· Wird lange Zugehörigkeit gewürdigt (z. B. durch Jubiläumsfeiern, Anerkennungen, Artikel in Hauszeitschriften etc.)?

· Hat die Erfahrung der langjährigen Mitarbeiter einen besonderen Stellenwert?

· Nutzen die später dazugekommenen Mitarbeiter und Führungskräfte die Erfahrung der früheren?

· Werden bei Modernisierung/technischer Innovation die alten Verfahren/die alten Produkte in Ihrer Art anerkannt?

· Arbeiten die Langjährigen Mitarbeiter/Führungskräfte bei Innovationen, Veränderungen und Umstrukturierungen konstruktiv mit?

Vorrang des höheren Einsatzes für das ganze und Kompetenzvorrang

· Nehmen die Chefs ihre Führungsaufgabe den Mitarbeiter gegenüber wahr?

· Werden sie von den Mitarbeitern als Chefs ernst genommen und respektiert?

· Werden die Entscheidungen der Führungskräfte von den Mitarbeiter anerkannt?

· Nehmen die Unternehmensführer ihre Verantwortung für das ganze Unternehmen wahr?

· Setzen sie sich spürbar und sichtbar für die gemeinsamen Ziele ein?

· Sind die gemeinsamen Ziele allen im Unternehmen bekannt?

· Stehen sie öffentlich zu ihrem Unternehmen und zu ihren Produkten?

· Kommen ihre öffentlichen Aussagen bei den Mitarbeitern an? Werden sie als glaubwürdig erlebt?

· Verstehen sich die Unternehmensführer auch als Dienstleister dem Unternehmen und den Mitarbeitern gegenüber?

· Sprechen die Mitarbeiter positiv über ihre Firma, ihre Produkte und ihre Unternehmensführer?

· Wird höhere Qualifikation und Kompetenz  von weniger kompetenten Kollegen gewürdigt?

· Gibt es in Teams klare Kompetenzen von Teamleitern und Teammitgliedern?

